
sein ist alles“, galt für die meisten Fitness-
Freaks, andere strebten nach dem Sieg.
„Manche der Teams kommen sehr gut
vorbereitet, die kennen wir seit Jahren“,
erklärte Mitorganisatorin Sandra Grimm.

Reger Andrang herrschte auch bei
Christiane Bach vom Team Watersport,
die mit Schnupperstunden im Stand-up-
Paddling (SUP) aufs Wasser lockte. „Ich
bin seit sechs Jahren Trainerin und immer
noch einfach begeistert von dem super-
schönen Sport“, schwärmte sie. „Anfän-
ger haben sehr schnell Erfolgserlebnisse,
die meisten paddeln schon am ersten Tag
ganz entspannt im Stehen.“

Nach dem lockeren Einstieg am Frei-
tag spielte und sang der Leipziger Singer-
Songwriter Robby Seitenschlag am
Lagerfeuer in den Sonnenuntergang
hinein. Für musikalische Untermalung
sorgte auch der Highfield Bandcontest im
Vorfeld des gleichnamigen Festivals im
August mit den vier Finalisten Sheer
Invention, Peak Inc., South Of Blue und
Alice Roger, die sich vor den Augen der
gestrengen Highfield-Jury präsentierten.

Sport und Entspannung liegen ganz nah beieinander, beweist das Beach Days-Team am
Störmthaler See. Foto: Gislinde Redepenning

Mega-Spaß beim Schlittern über die nasse
„Air track“. Foto: Gislinde Redepenning

SCHKEUDITZ. Das etwas andere Stadtfest
in Schkeuditz ist Geschichte. Erstmals
startete die Feier am Freitag statt am Don-
nerstag, was sich im Nachhinein wegen
des Unwetters als Glücksfall erwies (die
LVZ berichtete). Viele Besucher meinten
auf Nachfrage, dass drei Tag reichen, da
man „den Euro nur einmal ausgeben“
könne. Wie das Schausteller und Gastro-
nomen sehen, soll eine zeitnahe Auswer-
tung ergeben, sagte gestern Chef-Orga-
nisator Volker Mönnig.

„Aus unserer Sicht sind wir sehr zufrie-
den. Zehn- bis Zwölftausend Besucher
bevölkerten allein am Sonnabendabend
die Innenstadt, der Markt war brechend
voll. Unser Konzept mit den Bühnenpro-
grammen für jede Generation, verteilt auf
Markt und Rathaushof, ist auch aufge-
gangen“, freute sich Mönnig. Angespro-
chene Besucher bestätigten diesen Ein-
druck. Ob für jung oder alt, es sei für alle
etwas dabei, hieß es. Viele Festgäste lob-
ten auch das reichhaltige Kinderpro-
gramm mit Riesenhüpfburg und Kletter-
wand sowie die Ordnung und Sauberkeit.

VONOLAF BARTH
UNDMICHAEL STROHMEYER

Tino Standhaft und Band lassen im Rathaushof die
Rocker-Herzen höher schlagen.

Fun und Sport bei den Beach Days am Störmthaler See
Für die Musik sorgen junge Bands beim Contest im Vorfeld des Highfield-Festivals

GROSSPÖSNA. Sommer, Sonne satt, Sand
und der Strand am Störmthaler See boten
beste Voraussetzungen für ein Wochen-
ende voller Sport und Spaß bei den Paula-
ner Beach Days. „Es ist einfach wunder-
schön hier“, sagt Marcel Schöps, mit Eric
Döcke Veranstalter, und lässt die Blicke
über das Gelände schweifen. Als LE
Beach Days fand das Event bereits am
Cospudener und am Zwenkauer See
statt. Am Störmthaler See soll es sich nun
in den nächsten Jahren etablieren.

Bubblesoccer, Beachathlon, Frescobal,
Flip Flop Rennen und Spikeball: Sportlich
ambitionierte Strandgänger erlebten an
den unterschiedlichsten Stationen zum
Mitmachen rundum perfekte Tage. Das
Ausprobieren der Eventstationen kostete
nichts, lediglich für angemeldete Mann-
schaften beim Beachvolleyball, Beach-
soccer, Pearball oder Lasergame wurde
eine Startgebühr fällig. Die Akteure gin-
gen mit durchaus unterschiedlichen
Ambitionen in die Wettbewerbe. „Dabei

VON GISLINDE REDEPENNING

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Markkleeberg
Rathausstr. 3, 04416 Markkleeberg
Telefon: 0341 2181-2440
E-Mail: Markkleeberg@lvz.de
Fax: 0341 2181-2449

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

Elektro­Sammlung:
Morgen ist Besuchertag
MARKKLEEBERG. Die Elektrotechnische
Sammlung am Umspannwerk Markklee-
berg, Mönchereistraße 2, hat am morgi-
gen Dienstag wieder von 14 bis 18 Uhr für
Besucher geöffnet.Im Mittelpunkt stehe
diesmal der Bereich Freileitungen, teilte
der Betreiber mit. Die sogenannte TFH-
Technik gebe es in Deutschland seit den
1930er Jahren. Wie immer können aber
auch alle anderen Ausstellungskomplexe
besichtigt werden. Die Führungen sind
kostenfrei. Interessierte können die
Sammlung auch außerhalb der regulären
Öffnungstage an jedem letzten Dienstag
im Monat besuchen. Dann bitte unter
Telefon 0341 35022267 oder per E-Mail an
elektrotechnische-sammlung@vde-onli-
ne.de anmelden. uw

Riesen­Rutsche wieder
am Markkleeberger See
MARKKLEEBERG. Vom 4. bis zum 6.
August macht die mit 300 Metern längste
aufblasbare Wasserrutsche Europas wie-
der Station in Auenhain am Markklee-
berger See. Wie die Veranstalter der
„schauinsland-reisen City Slide“-Tour
mitteilten, gibt es dieses Jahr was Neues:
Eine Rampe sorgt für noch mehr Tempo.
Und wichtig: Das Vergnügen ist diesmal
kostenlos. Gerutscht wird in drei Wellen,
Freitag, Samstag und Sonntag jeweils von
12 bis 14 Uhr, 14 bis 16 Uhr und 16 bis 18
Uhr. Da die Zahl der Rutschplätze auf 240
pro Welle begrenzt ist, sollten sich Inte-
ressierte schnell unter www.city-slide.de
anmelden. Rutscher müssen mindestens
1,20 Meter groß sein, bis 1,50 Meter muss
ein Elternteil dabei sein. uw

Motorradfahrer stirbt
auf S 1 bei Radefeld

RADEFELD. Bei einem schweren Unfall
auf der S1 bei Radefeld ist am Samstag-
abend ein 36-jähriger Motorradfahrer
ums Leben gekommen. Der Mann verlor
nach Polizeiangaben gegen 18.10 Uhr in
Höhe der A14-Auffahrt Leipzig-Nord die
Kontrolle über seine Maschine, kam nach
rechts von der Fahrbahn ab und krachte
gegen eine Leitplanke. Das Yamaha-Krad
sei nach dem Zusammenstoß 130 Meter
über die Fahrbahn geschleudert worden,
sagte Steffen Weyde aus dem Führungs-
und Lagezentrum der Polizei gegenüber
LVZ.de.

Für den Motorradfahrer kam jede Hilfe
zu spät. Er erlag seinen schweren Verlet-
zungen. Nach Polizeiangaben war der 36-
Jährige von Leipzig kommend in Rich-
tung Radefeld unterwegs, als es zu dem
tragischen Unglück kam. Die Ursache
müsse noch ermittelt werden, so Weyde.
Ob der Mann zu schnell unterwegs war,
sei bislang noch nicht bekannt. Zur
Unfallaufnahme wurde auch ein Gutach-
ter hinzugezogen. nöß

KURZ GEMELDET

Vortrag über Kaolin im
Weißen Haus
MARKKLEEBERG. Der Erdgeschichtsverein
lädt am Mittwoch wieder zu einem Vortrag
ins Weiße Haus. Dr. Annett Krüger von der
Universität Leipzig spricht über „Weißes
Gold aus Sachsen – Kaolinvorkommen und
deren Inwertsetzung im Geopark Porphyr-
land“. Beginn ist um 19 Uhr. Der Eintritt
kostet vier Euro. uw

Bahndammbrand und
Unfall in Schkeuditz
SCHKEUDITZ. Am Sonnabend wurde die
Freiwillige Feuerwehr Schkeuditz kurz nach
17 Uhr zu einem Bahndammbrand gerufen.
Dieser hatte sich in Höhe DHL an der B6
neben der Bahntrasse bereits auf rund 100
Quadratmetern ausgebreitet. Mit drei
Rohren bekämpfte die Wehr das Feuer.

Gestern kollidierte kurz vor 10 Uhr an
der Kreuzung Albanus-/Leipziger Straße
ein Pkw mit einem Motorrad. Dabei wurden
zwei Personen verletzt, die Leipziger
Straße war für eine Stunde gesperrt. mey

Schwimmausflug ruft
Feuerwehr auf den Plan
MARKKLEEBERG. Die Markkleeberger
Feuerwehr ist am Samstag zu einem
Einsatz ausgerückt, um ein angeblich
vermisstes Kind zu suchen. Im Laufe des
Einsatzes stellte sich heraus, dass es sich
bei dem Vermissten um einen erwachsenen
Mann handelte, der – ohne seiner Lebens-
gefährtin Bescheid zu sagen – zu einem
Schwimmausflug aufgebrochen war. the

Stadtbild beigetragen“, meinte Mönnig.
Generationenübergreifend war aber

nicht nur das abwechslungsreiche Pro-
gramm, das in bewährter Manier je nach
Bühne von den gut aufgelegten DJs Zille
oder Andy moderiert wurde. Anlässlich
der Eröffnung des 15. Schkeuditzer Groß-
bahntreffens kam es auch zu einem fast
schon historischen Zusammentreffen ver-
schiedener Bürgermeister-Generationen.
Peter Blechschmidt (FDP), das erste
Stadtoberhaupt nach der Wende, traf auf
den noch aktuellen Oberbürgermeister
Jörg Enke (Freie Wähler) sowie dessen ab
1. August amtierenden Nachfolger Rayk
Bergner (CDU). Der ehemalige Bürger-
meister Manfred Heumos (CDU) und
Nachfolger Lothar Dornbusch (Freie
Wähler) komplettierten die „Elefanten-
runde“. Gesprochen wurde aber nicht
über Politik, sondern über die vielen
engagierten Schkeuditzer, die das Stadt-
fest erst möglich machen.

Auch gestern waren Rathaushof beim
Tino-Standhaft-Konzert sowie der Markt
bei „The Firebirds“ mit jubelndem Publi-
kum gut gefüllt. Mit der zeitnahen Aus-
wertung beginne dann schon die Vorbe-
reitung für das 27. Stadtfest.

TAUCHA. Das Ensemble „Uwaga!“ (pol-
nisch: Achtung!) sollte in seinem Namen
einen Warnhinweis führen: „Achtung –
grenzenloses Musikvergnügen mit Sucht-
gefahr!“ Die vier Vollblutmusiker konzer-
tierten am Sonnabend im Ritterguts-
schloss Taucha im Rahmen des von der
Sparkasse Leipzig präsentierten Festivals
Sommertöne. Hochvirtuos, mitreißend
und gewitzt begeisterte „Uwaga!“ mit der
puren Freude an der Musik: Meisterwer-
ke von Mozart, Bach und Tschaikowski
gleiten in den Neukompositionen und
Arrangements des Quartetts so selbstver-
ständlich in Gipsy-Style, Balkan-Grooves,
Jazz, Swing und Disco-Beats, dass das
Publikum im ausverkauften Saal bereits
nach dem dritten Stück mit Bravo-Rufen
nicht zögerte.

Der abenteuerlichen Reise, auf der die
Vier die Musikgeschichte neu schreiben,
folgen die Besucher liebend gern. So
kurios ein Treffen Mozarts mit Bob Marley
oder das gemeinsame Jammen mit Bal-
kan-Musikern auch sein mag, mit dem
Reggae Violinkonzert oder der Balkan
Klaviersonate werden musikalisch alle
Genregrenzen in atemberaubenden Tem-
po außer Acht gelassen. Nach dem umju-
belten Abend setzte am Sonntagabend
das Vokalensemble Amarcord in Froh-
burg den Abschlusspunkt der 12. Som-
mertöne-Saison.

Auch 2018 gibt es wieder „Sommertöne“

Die Organisatoren von Rosenthal
Musikmanagement blicken auf einen
erfolgreichen Festival-Monat mit insge-
samt zehn gut besuchten Konzerten, von
denen sechs ausverkauft waren. Die dies-
jährige Sommertöne-Reiseroute führte zu
den Schlössern in Hohenprießnitz,
Altranstädt und Delitzsch, zum Ritter-
gutsschloss Taucha, zur Kirchenruine
Wachau, in die Julius Blüthner Pianofor-
tefabrik, den Markkleeberger Lindensaal
und die Kirchen in Kohren-Sahlis, Bad
Düben und Frohburg. Zu erleben waren
renommierte Künstler wie Ragna Schir-
mer, Marco Beasley, Carion, Solisten des
Gewandhausorchesters und andere.

Unter dem diesjährigen Motto „Mär-
chen, Mythen und Mephisto“ schlugen
die Sommertöne wiederholt einen som-
merlich leichten Bogen von hochkarätiger
Kammermusik zu swingenden World-Mu-
sic-Rhythmen. Zudem verbindet das Fes-
tival in jedem Jahr das Konzerterlebnis
mit einem Ausflug ins Grüne. Ein Wieder-
hören der Sommertöne in den Landreisen
Leipzig und Nordsachsen wird es im Juni
2018 geben. Das Publikum darf auf ein
hochkarätiges Konzertprogramm verbun-
den mit Ausflügen zu idyllisch gelegenen
Orten außerhalb der Musikstadt Leipzig
gespannt sein. Isabella Reber

„Uwaga!“
rauscht durch
Musikstile

Quartett begeistert in
Tauchas Kulturscheune

Das Quartett „Uwaga!“ sprengt in Taucha
alle Genregrenzen und provoziert so
Bravo-Rufe der Zuhörer. Foto: Christian Kern

Über 12000 Gäste bevölkern
allein am Sonnabend die Stadt

Veranstalter mit Festverlauf zufrieden / Besucher loben kompaktes Programm

Sieben mutige junge Schkeuditzer vertrauen der Sprungkraft des Radartisten Jan Sladky aus Tschechien. Mit seiner Bikeshow begeistert er die Zuschauer. Fotos (6): Michael Strohmeyer

+++ 26. Schkeuditzer Stadtfest +++ 26. Schkeuditzer Stadtfest +++

Der Auenwaldlauf gehört mit über 100 Teilnehmern zu
den sportlichen Höhepunkten des Festes.

Die IG Modellbahn lockt mit ihren detailreichen Anlagen
wieder Tausende ins historische Straßenbahndepot.

Zum Höhenfeuerwerk richten die Festbe-
sucher ihre Blicke in den Nachthimmel.

„Da hatten wir aus vergangenen Jahren
gelernt. 60 Mülltonnen, manuelle Müll-
sammlung und der Einsatz des Techni-
schen Service haben zu dem sauberen

Auch ein Hingucker: Techno und Licht-
showmit DJ Happy Vibes feat. Jazzmine.
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